
Sie nennt sich FlatSkin, besteht aus 
einem dünnen Kartonträger und einer 
transparenten Schutzfolie. Und sie 
ermöglicht es, bei der Verpackung von 
Fleisch- und Wurstwaren bis zu 75 Prozent 
Kunststoff einzusparen. Dabei erweist sie 
sich als äußerst haltbar, formschön und 
ansprechend. 

Eine neue Technologie, die das 
Familienunternehmen Huber Tirol in  
St. Johann überzeugte. Karl Huber sen. und 
Karl Huber jun. entschieden sich, bei der 
Verpackung auf FlatSkin zu setzen und 
in eine Erweiterung der Produktionshalle 
zu investieren. Damit präsentiert sich 
der traditionsreiche Schlacht- und 
Zerlegebetrieb in St. Johann einmal mehr 
als Vorreiter in Österreich.

Starke Marke
Im Jahr 1914 gründete Alois Huber das 
Unternehmen. 1976 übersiedelte Huber 
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Tirol dann in die Industriezone von St. 
Johann, wo der zweite Sohn, Josef Huber 
den Neubau des Betriebs veranlasste. 
Im Anschluss erfolgte die Übergabe an 
den dritten Sohn, Karl Huber und in 
weiterer Folge an den jetzigen Firmenchef 
Karl Huber jun. Mittlerweile teilen sich 
Vater und Sohn die Betriebsleitung – in 
Harmonie, wie Karl Huber jun. betont. Der 
Vater bringe seine große Erfahrung ein 
und sei stets aufgeschlossen, wenn es um 
Innovationen gehe.
Bis heute ist die Firma auf Rind und Kalb 
spezialisiert. Das Familienunternehmen 
vermarktet unter den Labels „Tiroler 
Kaiserkalb“, „Kaiser Beef“ sowie „Kaiser 
Bio Jungrind“ Rindfleischprodukte aus der 
Region. Für seine hochwertige Qualität 
ist die Huber Tirol GmbH weit über die 
Grenzen hinaus bekannt, ebenso für 
das „Kaiser Lamm“ und ausgewählte 
Spezialitäten aus Ländern wie Argentinien 
und den USA, die unter dem Label „4you – 

Fleischkultur für Gourmets“ in den Handel 
kommen. Alle Fleischspezialitäten aus dem 
Hause Huber sind naturbelassen und frei 
von Zusatzstoffen.

Wie schon der Großvater setzen die beiden 
auf kurze Wege im Tiertransport. „Das 
Tierwohl liegt uns sehr am Herzen. Wir 
wollen artgerechte Haltung und Transport. 
Unsere ausgewählten Partnerbetriebe 
garantieren das“, so Huber. Klasse statt 
Masse, lautet folgerichtig das Motto des 
Unterländer Betriebs.

Klasse statt Masse
Sämtliche Arbeitsschritte werden unter 
einem Dach erledigt. Von der Schlachtung 
über die Grob- und Feinteilung bis zur 
Verpackung passiert alles im Haus. Dabei 
stellt sich die Huber Tirol GmbH den 
veränderten Herausforderungen. Die eigene 
Linie an Halbfertigprodukten – darunter 
Kalbsbratwürste und Kalbsburger – ist ein 

stark wachsendes Segment. Dies kommt 
dem Anspruch der Firmenleitung entgegen, 
alle Teile der Tiere optimal zu verwerten.
 
Mit der innovativen Verpackungs-
technologie FlatSkin setzt Huber Tirol einen 
weiteren Schritt im Sinne einer ökologisch 
nachhaltigen Produktion. Zu den eingangs 
bereits genannten Vorzügen kommt noch 
ein weiterer. „Die High-Vakuumverpackung 
garantiert eine deutlich längere Haltbarkeit 
gegenüber herkömmlichen Verpackungen. 
Zudem kann das Produkt nachreifen. 
Wir brauchen keinen Sauerstoff, keinen 
Stickstoff. 

“Höchste Standards
Mit einem Zubau schuf das Unternehmen 
den infrastrukturellen Rahmen, um alle 
Abläufe nochmals zu optimieren und die 
ohnehin hohen Standards in den Bereichen 
Hygiene, Kühlung und Produktion über 
die gesetzlich vorgesehenen hinaus zu 
erweitern. 
Huber Tirol erfüllt nicht nur die strengen 
HACCP-Standards (Hazard Analysis and 
Critical Control Points), die speziell für den 
Umgang mit Lebensmitteln konzipiert 
wurden.

„Wir sind darüber hinaus ein zertifizierter 
Bio-Betrieb, verfügen über das AMA 
Gütesiegel, die IFS-Zertifizierung – 
International Featured Standards, Kategorie 
Hohes Niveau – und wurden mit mehreren 
Preisen ausgezeichnet“, zählt Huber auf 
und ergänzt: „Bei jedem Stück lässt sich die 
Kette lückenlos bis zum Bauernhof, dem 
einzelnen Tier, zurückverfolgen.“ Strenge 
Kontrollen, geschlossene Kühlsysteme, 
höchste Hygienestandards, hervorragende 
Qualität und Nachhaltigkeit sind dem 
Unternehmen Auftrag und Verpflichtung.

  Karl Huber jun.  


